
Insektenfunde auf 2000 m' Dorffläche Mecklenburgs

Von FRANK WOLF, Schwaan

1. Einleitung
Nachfolgend sollen die lnsektenfunde
ausgewählter Artengruppen diskutied
werden, die in den Jahren 1996 bis 1998
am damaligen Wohnoft des Verfassers
durch Fangmethodenkombination
nachgewiesen worden. Die
Untersuchungen wurden auf den folgenden
Fundort beschränkt: Wendorf bei Crivitz
(Landkreis Parchim Mecklenburg-
Vorpommern), Erlenbruch am Dorfteich
hinter dem Goewehof {Dorfstrasse 25,
ortsmitte) (MTB 2335/2). Der
interessanteste Aspekt der Untersuchungen
liegt in dem Fakt, dass alle Tiere auf den
2000 m'� des Grundstücks des Goewehofs
nachgewiesen wurden. An diesem Beispiel
wird gezeigt, dass bei ausreichend langer
Untersuchungsdauer, einem naturnahen
Umfeld und der Anwendung verschiedener
Fangmethoden auch auf einer kleinen
Fläche eine hohe Artendiversität
nachweisbar ist.
Unter den nachgewiesenen Arten befinden
sich einige bemerkenswerte Funde, die an
dieser Stelle mitgeteilt werden sollen.
Für die Determination bzw. Uberprüfung
ein/elner Arten gih an dieser Stel le den bei
den jeweiligen Arten genannten
Spezialisten mein besonderer Dank.

2. Methoden
Folgende Methoden wurden rn
Kombination angewandt:

! Persönlicher Lichtfang mit einer
l2 V-Anlage mit je einer
superaktinischen und einer
Schwarzl ichtröhre (15 W),

> Einsatz von Boden- und
Lufteklektoren (6 Stück von April
bis Oktober) in 0 bis 3 m Höhe rm
Erlenbruch am Dorfteich (zur
Methode vgl. WEIGEL | 996),

> Einsatz von Barberfallen zur Fang
von bodengebundenen Arthropoden
(10 Bodenfal len von Apri l  bis
Oktober)

Unterwasserreusenfallen
(hergestellt aus 1,5-2 I PET-
Flaschen) zum Fang von
Schwimmkäfern

! Hand- und Kescherfang
! Beobachtung (Methode zum

Nachweis geschützter
Libellenimagines mittels Fernglas
10 x 50).

Der Untersuchungsraum umfasste 2000 m'�
unversiegelte Dorffläche im zentralen
Ortsbereich des Dorfes Wendorf. Dieser
Bereich lag angrenzend an den naturnahen
vom Bach Goewe (Zufluss zur Warnow)
durchllossenen Dorfteich, der im
Randbereich stark verlandet (Wassertiefe
nur wenige Dezimeter mit starker
Schlammauflage) und mit einem
Erlenbruchwaldsaum sowie Röhrichtzonen
umgeben war. Die Goewe floss in det
Mitte des Dorfteichs. Angrenzend an den
Dorfteich schlossen parkähnliche
Strukturen mit Altbäumen an den
Untersuchungsraum Diese

> Einsatz

an,
Dorfbereiche liegen zwat außerhalb des
Untersuchungsraumes. dennoch lebt ein
Croßteil der vagilen lnsektenarten

lbe.onders die xylobionten Kä[en in
diesen Parkbereichen und wurde lediglich
in den Fallen im Untersuchungsraum
gefangen. Es wurden demzufolge nicht nur
die dauerhaft im Untersuchungsraum
(Gehöft, Wiesenbereiche, Ruderalflächen,
Gartenflächen, Erlenbruchwald- uncl
Röhrichtbereichebereiche, Uferzonen und
Wasserflächen) lebenden Arten erfasst,
sondern auch durchwandernde oder vom
Licht aus der näheren Umgebung
angelockte Insekten nachgewiesen.
In den nachfolgenden Tabellen werden die
Häufigkeiten semiquantitativ
(Abundanzziffer) und als Anzahl der
nachgewiesenen Tiere angegeben. Die
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Häufigkeiten der aufgefiih(en Arten der
systematischen Artenlist€ wurde nach
folgender Schätzskala ermittelt {verändert
nach DIN 38410 Teil 2 (1990), MEYER
(1987) und TRAUTNER (1992)). Eine
halbquantitative Einschätzung der
einzelnen Populationen erfolgt über die
Einordnung der nachgewiesenen

Die in den Tabellen I und 2 aufgeführten
Artengruppe wurden der besseren
Zuordenbarkeit der Aften entsprechend
dem derzeitigen taxonomischen
Bearbeitungsstand ausgewählt und
spiegeln demzufolge nicht immer die
gleiche taxonomische Ordnungseinheit
wider.
Einschränkung: Die in der nachfolgenden
Tabelle aufgeführten Artengruppen
repräsentieren lediglich einen kleinen
Ausriss der tatsächlich vorkommenden

Individuen in folgende sieben
Abundanzziffern (A). Hier gilt es zu
beachten, dass die Crößen der im
Untersuchungsraum vorkommenden
Populationen bzw. Teilpopulationen nicht
nur die gezählten Geländenachweise
beinhalten, sondern aufgrund von
Erfahrungswerten geschätzt wurden.

Artenfülle im
Untersuchungsraum.

eng begrenzten
Durch die

Ergänzung.

Einbeziehung weiterer Artengruppen (2. B,
Lepidoptera - Schmenerl inge. Diptera -
Zweiflügler, Hymenoptera - Hautflügler)
in die Betrachtung könnte die Artenzahl
wesentlich erhöht werden. Arten dieser und
anderer Artengruppen. die beispielsweise
nicht zu den Insekten zählen sind rn
Tabelle 2 (Beifänge) aufgeftihrt und dienen
lediglich der
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4. Diskussion
Im nur
Untersuchungsraum konnten ifimerhin 385
Insektenarten ausgewählter Artengruppen
in den Jahren 1996 bis 1998 nachgewiesen
werden. Unter den Nachweisen finden sich
eine Reihe anspruchsvoller und seltener
Arten. Diese faunistisch interessanten
Arten werden nachfolgend diskutiert. Ein
Teil der Käferarten (Coleoptera) wurde
schon im Artikel von WEIGEL & WOLF
(2001) mitgeteilt und bewertet. Dies
betrifft folgende Arten, die teilweise Neu-
und Wiederfunde fur das Bundesland
Mecklenburg-Vorpommern darstellen (vgl.
KLAUSMTZER & KÖHLER 1998):
Rhagonycha elongata (F ALLEN, 1807),
Hylis olexai PALM. l,q55. Isorhipis
melasoicles (CASl ELNAU. 1835) Soronia
punctatissima (ILLIGER, 1794) Katerctes
pedicularis (L., 1758), Ttipl@t aenea
(SCHALLER, 1783), Sphiwlus dubius
(GYLLENHAL. 1808\- Priobiun carpini
(HERBST, 1793), Stricticonus tobias
(MARSHAM, 1879). Melandrya barbata
(F., 1792), Prioqtchus ater (F., 1775),
Pseudocßtela ceramboides (L., l'7 6l).
Die Wasserkäferart Enochrus ftucipenns
(THOMSON, 1884) wird in der
,,Entomofauna Germanica"
(KLAUSNITZER & KÖHLER 1998) NUr
für Thüringen rezent angegeben. In
Mecklenburg-Vorpommem kommt diese
Art regelmäßig, wenn auch nicht häufig
vor. Für die Nachbestimmung dieser Art
sei Herm Dr. Hebauer (Grafling) herzlich
gedankt. Diese Art findet im rmtersuchten
eutrophen Stillgewässer (ehemaliger
Dorfteioh) ideale
Besiedlungsmöglichkeiten, da aufgrund der

2000 m2 großen

Wassertiefe im

weiteren Fundorten in Mecklenburg-
Vorpommem nachgewiesen \rr'erden und
findet im verlandenden Dorfteich ideale
Lebensbedingungen vorJ so dass von einer
größeren Population auszugehen ist. Aus
diesem Grund ist der Fundort unbedinst

geringen
Untersuchuirgsraum auch der
Prädatorendruck durch Fische gering ist.
Von der seltenen Schwirnfikäfetufi Agabß
r.riolalls (GYLLENHAL. 1808). einer
Charaherart für flache laubreiche Wald-
rmd Moorgewässer konnten insgesamt 3
Exemplare nachger,riesen \rerden. Diese
Art konnte vom Verfasser nur noch an 2

erhaltenswert und

Schnellkäfer

(DUTTSCHMID. l8l2)) zu. Diese Art ist
in den sandigen Bereichen
Westmecklenburgs ebenfalls regelmäßig
anzutreffen. Der Nachweis erfolgr fast nur
durch Lichtfang.

Trichoptera - Köcherfl iegen
Die in Mecklenburg-Vorpommem stark
geführdete (THIELE & BERLIN 2000)
Köcherfliege Athripsodes albifrons
(LINNE, 1758) ist nur von wenigen
Fundorten (Limnal bis Potamal) bekannt.
Aus diesem Grund soll das Vorkommen im
ehemaligen Dorfteich hier herausgestellt
werden. Die gleiche Aussage trifft auf die
ebenfalls stark geführdete Art lthytrichia
lamellaris EATON, 1873 zu. Die
gleichfalls stark geführdete Art
Potamophylatt cirgrla/rr (STEPHENS,

geplante
,,Renalurierungsmaßnahmen" sollten nicht
stattfinden. Dle W asserkäferat Helophorus
aeaaalis THOMSON. 1868 wird in der
,,Entomofäuna Germanica"
(KLAUSNITZER & KOHLER 1998) nicht
für Mecklenburg-Vorpommem angegeben.
Diese Art kommt in genanntem
Bundesland flächendeckend und nicht
selten vor. Der Erstfund wurde vom
verfasser veröffentlicht (WOLF 1999).
Der Kleine Haarsctnellätfet (Harpalus
signaticomis (DUFTSCHMD, 1812)) ist
in der ,,Roten Liste der geIähdeten
Laufkäfer Mecklenburg-Vorponrnems"
(MÜLLER-MOTZFELD 1992) NOCh iN dcr
Kategorie I ,,vom Aussterben bedroht"
eingestuft. Diese Kategorie ist aufgnmd
der Vielzahl an aktuellen Nachweisen
dieser Art (Verbreitungsschwerpunkte
Küste und Westmecklenburg.) nicht
haltbar. Die gleiche Aussage trifft auch für
den Beschuhten
(Pseudoophonus
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im Brebowbach

1837) ist in gering belasteten
Rhithralbereichen gelegentlich rm
gesamten Bundesland anzutreffen. Die
ersten Nachweise dieser Art gelangen dem
Verfasser schon 1992 in Wekland-Bauer

BINOT, M.; BLESS, R.; BOYE, P.;
GRUTTKE, H.; PRETSCHER, P. (Bearb.)
(1998)r Rore Lisle geführdeter Tiere
Deutschlands. Schriftenreihe für
Landschaflspflege rmd Naturschutz. 55:
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Ein Beitrag zur lnsektenfauna der
Naturschutzgebiete,,Grundloser See" und
Mün'tmelsee" im K-reis Neustrelitz. Narur
Naturschutz Mecklenburg-Vorpommem.
28:55-64.

BRINGMANN, H.-D. (1993): Rote Liste
der gefälrdeten Bockkäfer Mecklenburg-
Vorpommems. Der Umweltministei des
Landes Mecklenburg-Vorpommem: 28 S.
Schwerin.
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Hinweise, Planung und Durchführung von
Fließge\ ässerunlersuchungen (Ml).
Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-,
Abwasser- und Schlammuntersuchung,
Biologisch-ökologische
Gewäss€runteßuchung (Gruppe M), Beuth
Verlag. Berlin.

I{ANDKE, K. & }IANDKE, U. (1988):
Zur Wasserwanzen - Fauna eines
Flußmarschen - Cebietes bei Bremcn
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(Heteroptera: Hydrocoriomorpha und
Amphibicoriomorpha. STICHEL lq55).
BSHAryN - Nat. Spec. Report 5: 15-61.
Wardenburg.

JUEG, U., MENZEL-I{ARLOFF, H.,
SEEMANN, R. (1993): Rote Liste der
geführdeten Schnscken uad Muscheln des
Binnenlandes

(Landkr€is
Ostvorpommem). Die gleichfalls stark
geführdete Köcherlliege Lepidostoma
,trtrtl (FABRICIUS, 1775) konnte in sehr
großer Anzahl nachgewiesen wetde[
Diese Art vvurde im Einzugsbereich der
wamow an verschiedenen Stellen und am
Fluss Nebel vom Verfasser rczent
nachgewiesen.

Het€roptem - Wanzen
Von der seltenen Wasserwanzenart .Sigdra
serz,'ilrrara (FIEBER- 1848) konnte nur ein
Männchen durch Lichtfang nachgewiesen
werden. Diese Art wird in der "Roten Liste
gefihrdeter Tiere Deutschlands" (BINOT
1998) in die Kategorie 2/3 - stark
gefährde/gefährdet - eingestuft. Eine
weitere erwähnenswerte Wasserwanze ist
Sigara distincta (FIEBER, 1848)- Diese
Art hat keine Präferenz für bestimmte
Gewässerlypen (HANDKE & HANDKE
1988) und kommt auch in hypertrophen
Gewässem vor (BERNHARDT 1986). In
Mecklenburg-Vorpommem sind nur
wenige rczente Fundorte bekannt, wie z.B.
NSG ,,Mümmelsee" und .,Grundloser See"
(BRAASCH & SröcKEL 1989).
Weitere interessante Aiten verdienen an
dieser Slelle ebenfalls eine Erwähntmg,
müssen aber aus Platzgründen an anderer
Stelle diskutiert werden.
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